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a Sexualstörungen
meist psychische
Ursachen haben,

sind Lösungen auch in der
menschlichen Psyche zu fin-
den. Das Zentrum für Sexual-
therapie (ZeST) hat in ganz
Österreich Niederlassungen
und hilft Menschen, deren Lie-
besleben beinträchtigt ist oder
die an Sexualstörungen leiden,
aus deren Krisen.

Die Sexualität 
sitzt im Kopf!

Jeder Mensch denkt täglich
gleich mehrmals an Sex. Das
zeigt wie wichtig dieses ema
ist und in der Tat bestimmt es
für die meisten Menschen einen
Gutteil des Lebens. Schon al-
leine deshalb sind Sexualthera-
pien sinnvoll. Außerdem sorgt

die „sexuelle Gesundheit“ für
die Allgemeingesundheit.

Störungsvielfalt

Die Gründer des Zentrums
für Sexualtherapie DDDr. Karl
Isak, Dr. Lieselotte Fieber wis-
sen, dass es für die Betroffenen
oft schwierig ist, über die Symp-
tome zu sprechen. Sexualität ist
eine intime Angelegenheit und
wird im eigenen Bereich immer
noch tabuisiert.

Ängste, Unsicherheiten,
Schamgefühle, Erektionspro-
bleme, vorzeitiger Samener-
guss, Scheidenkrämpfe,
vorzeitiger oder ausbleibender
Orgasmus, Ekelgefühle,
Schmerzen beim Geschlechts-
verkehr,  Minderwertigkeitsge-
fühle, Berührungsängste, aber
auch Perversionen oder die

Suche nach der eigenen sexuel-
len Orientierung  u.a. sind nur
Beispiele für Störungsfelder im
sexuellen Bereich, die Untersüt-
zung brauchen. „Eigentherapie
ist im sexuellen Bereich fehl am
Platz, weil sehr oft unbewusste
Mechanismen wirken. So sind
die Gründe für Sexualstörun-
gen nur in den seltensten Fällen
bewusst“, meint einer der Grün-
der des Zentrums, DDDr. Karl
Isak.

Paarkonflikte

Die Problemfelder, mit
denen sich das ZeST beschäf-
tigt, gehen über die „klassi-
schen“ Sexualstörungen hinaus.
Da es bei der Sexualität keine
standardisierte „Normalität“
gibt, kann es zu konfliktreichen
Auffassungsunterschieden im

Bett kommen. Hier ist eine
Paartherapie hilfreich. Eine sol-
che macht auch bei Bezie-
hungskonflikten Sinn. Die
ZeST-erapeuten verfügt über
die entsprechenden therapeuti-
schen Instrumente. „Kein Fall
ist gleich, also setzen wir auch
individuell abgestimmte era-
pien ein“, meint Isak.

Diagnose

Eine medizinische Abklä-
rung als Ergänzung zur psycho-
logischen Diagnose ist sinnvoll
und notwendig, betonen Isak
und Fieber. Körperliche Ein-
flüsse sind zwar kein Hindernis
für eine erfolgreiche Psychothe-
rapie, aber es ist wichtig zu wis-
sen, ob solche vorhanden sind -
außerdem ist die Psychosoma-
tik zu berücksichtigen.“             n
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Selbst wenn es so scheint, 
als sei das Beste bereits gefunden, 

denken wir noch einmal 
darüber nach.

Wo andere sich bereits zufrieden zurücklehnen, fangen wir von AWD gerade erst an. Wir prüfen, 
inspizieren, kalkulieren, verwerfen und beginnen von Neuem. Weil wir nicht eher ruhen, bis wir die 
perfekten Angebote für Sie gefunden haben! Und erst zufrieden sind, wenn Sie es sind. Von dieser Haltung 
können Sie und Ihre Pensionsvorsorge, Versicherungslösung oder Finanzierung nur profitieren.

www.awd.at

–  Nur staatlich geprüfte Berater 
mit 18 Monaten Ausbildung

–  Mehr-Netto-Check
zur Optimierung Ihres Finanzhaushaltes

–  Vorauswahl der besten Produkte
für Ihren persönlichen Vorteil




